
Rechtsverordnung 

über das Naturdenkmal Nr .. 80 
im Landkreis Altenkirchen 

vom 25. Juli 2000 

Auf Grund des § 22 des Landespflegegesetzes (LPflG) vom 05.02.1979 (GVBl. 
S. 36) zuletzt geändert durch Artikel 1 des 2. Landesgesetzes zur Änderung des 
Landespflegegesetzes vom 14.06.1994 (GVBl. S. 280) wird verordnet: 

§ 1 Bezeichnung 

Der in § 2 näher bezeichnete und in der beigefügten Karte gekennzeichnete 
Baum wird zum Naturdenkmal bestimmt. Das Naturdenkmal trägt die Bezeichnung 
"Linde in Nauroth" und steht neben dem Haus Nr. 3 in der Ringstrasse in Nau­
roth, Gemarkung Nauroth, Flur 9, Flurstück 81/1. 

§ 2 Schutzgegenstand und Schutzzweck 

(1) Bei dem Baum handelt es sich um eine ca. 130 Jahre alte Linde mit einem 
Stammdurchmesser von 1,80 Metern, die nach dem Bau des Hauses Ringstrasse 3 
vorn damaligen Eigentümer Eduard Arndt als "Hausbaum" gepflanzt wurde. 
Die stattliche Linde weist in einer Höhe von ca. 2 Metern einen Kronenansatz 
mit drei mächtigen Hauptstämmen auf. Sie ist in ihren Ausmaßen und i~ ihrer 
Erscheinung einzigartig und prägt das Ortsbild im alten Ortskern von Nauroth 
eindrucksvoll und nachhaltig. 

(2) Per Baum soll wegen seiner Seltenheit, Eigenart und besonderen Schönheit 
geschützt werden und für die Nachwelt erhalten bleiben. 

§ 3 Verbote 

(1) Die Beseitigung des Naturdenkmales sowie alle Handlungen, die zu einer 
Zerstörung, Beschädigung, Veränderung oder nachhaltigen Störung des Naturdenk­
males oder seines Erscheinungsbildes führen können, sind verboten. 

(2) Im Umkreis von 20 Metern, gemessen vom Stamm der Bäume, sind insbesondere 
verboten: 

a) das Aufasten, Beschneiden oder Abbrechen von Zweigen, 

b) das Verletzen des Wurzelwerkes oder der Rinde, 

c) das Beackern sowie das Bepflanzen mit Gehölzen, 

d) das Verdichten des Bodens, das Befahren oder Abstellen von Fahrzeugen, 
sowie das Befestigen des Bodens in jeder Form, 

e) die Anlage von Lagerplätzen sowie das Lagern, die Lagerung oder das Zurück­
lassen von Stoffen, Flüssigkeiten oder Gegenständen aller Art, 

f) das Aufschütten von Salzen, ölen, Säuren, Laugen, Mineralölerzeugnissen, 
Klärschlamm, Dünger oder Bioziden aller Art, 
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g) die Entwässerung oder andere den Wasserhaushalt verändernde Maßnalunen, 

h) das Aufschütten, Abgraben, Ausschachten oder jede anderweitige Veränderung 
der Bodengestalt, 

i} die Anlage von unter- oder oberirdischen Leitungen aller Art, einschließ­
lich Fernmeldeeinrichtungen, sowie das überspannen mit Leitungen aller Art, 

j} das Lagern oder Feuer machen, 

k} das Aufstellen von Buden, Verkaufsständen, Verkaufswagen, Wohnwagen, 
Zelten, Bänken oder Warenautomaten, 

1) die Errichtung baulicher Anlagen, auch wenn sie keiner Baugenehmigung oder 
Bauanzeige bedürfen, einschließlich der Errichtung von Zäunen, 

m) das Errichten und Anbringen von Werbeanlagen, Bildern, Schildern oder 
Beschriftungen. Die amtliche Kennzeichnung der Schutzausweisung ist zuläs­

. sig. 

§ 4 Gebote 

Der Eigentümer, Besitzer, Nutznießer oder Inhaber der Trägerschaft des Natur­
denkmales ist verpflichtet, Schäden oder Mängel an dem Naturdenkmal der Unte­
ren Landespflegebehörde unverzüglich nach Bekanntnalune anzuzeigen, rechtzeitig 
Anträge für die Durchführung der Erhaltungsmaßnalunen zu stellen sowie alle 
notwendigen Schutz-, Pflege- und Erhaltungsmaßnalunen zu dulden und zu ermögli­
chen. 

§ 5 Ausnahmen und Befreiungen 

(1) Ausgenommen von den Verboten des § 3 dieser Verordnung sind alle seitens 
der Landespflegebehörde angeordneten oder genehmigten Maßnalunen zur Sicherung, 
Pflege und Erhaltung des Naturdenkmales. 

(2) Befreiungen von den Vorschriften des § 3 dieser Verordnung können von der 
Kreisverwaltung Altenkirchen - Untere Landespflegebehörde - auf Antrag erteilt 
werden, wenn 

a) die Durchführungen der Bestimmungen im Einzelfall 
zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und die Abweichung mit 
den Belangen der Landespflege zu vereinbaren ist oder 
zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von Natur und Landschaft 
führen würde oder 

b) überwiegende Gründe des Wohles der Allgemeinheit die Befreiung erfordern. 

Befreiungen können mit Auflagen oder Bedingungen verbunden sowie widerruflich 
oder befristet gewährt werden. 

§ 6 Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig im Sinne von § 40 Abs. 1 Nr . 8 des Landespflegegesetzes han­
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
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a) entgegen § 3 Abs. 1 das Naturdenkmal beseitigt oder Handlungen durchführt, 
die zu einer Zerstörung, Beschädigung, Veränderung oder nachhaltigen 
Störungen des Naturdenkmales führen können, 

b) gegen die Verbotstatbestände des § 3 Abs. 2 verstösst. 

§ 7 Inkrafttreten 

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 

Altenkirchen, den 25. Juli 2000 
Kreisverwaltung Altenkirchen 
- Untere Landespflegebehörde -

()J;_rU 
(Ottmar Haardt) 

Erster Kreisbeigeordneter 
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RechtsverordmJung 
über das Naturdenkmal Nr. _80 im Landkreis Altenkirchen 

vom 25. Juli 2000 
Auf Grund des § 22 des Landespflegegesetzes (LPflG) vom 05. 02: 
1979 (GVBl. S. 36)zuletzt geändert durch Artikel 1 des 2. Landesge­
setzes zur Änderung des Landespflegegesetzes vom 14. 06. 1994 
(GVBl, S. 28pj wird verordnet: . 

§ 1 Bezeichnung 
Der in § 2 näher bezeicl):nete und in der beigefügten Karte gekenn­
zeichnete Baum wird zum Naturdenkmal bestimmt. Das Naturdenk­
mal trägt' die Bezeichri1,mg „Linde in Nauroth" und steht neben dem 
Haus Nr. 3 in der Ringstraße in Nauroth, Gemarkung N~uroth, Flur 
9, Flurstück Bill. , · 

, ., ' § 2_ Schutzgegenstand und Schutzzweck , · · 
(1) B.ei dem Baurp ·handelt es sich um eine ca. l30 Jahre alte Linde . 
mit einem Stainrrid~chmes.ser von 1,80 Metern, _die nach dem Bau · 
des Hauses Ringst'ra~e 3 ~pm damaligen Eigentümer Eduard ,Arndt 
als „Hausbaum" gepflanzt wlirde. · · 
Die stattlich.e Linde ... \Veist in einer Höhe . .,von ca. 2 Metern einen 
Kronenansatz mit drei mächtigen Hauptstämmen auf. Sie ist in'ihren 
Ausmaßen und 1rt. ihrer· Erscheinung einzigartig und prägt das, Orts-
bild iµ1 alten Ortskern von Nauroth eindrucksvoll und nachhaltig. ' 
(2) Der Baum soll wegen seiner Seltenpeit, Eigen<')rt und besonderen 
Schönheit geschützt werden und für die Nachwelt erhalten bleiben. · 

, , , . .§ 3 Verbote · , ' 
. (1) Die Beseitigµ.rig des ::l\faturdenkmales sowie alle Handlungen, die 
'zu einer Ze~~törung, Bescl;lädigung, Veränderung oder nachhaltigen 
Störun,g des Naturdenkmales oder seines Erscheinungsbildes führen 
können_, sind verboten. . 
(2) Im UrnkTeis 'von 20 Metern, gemessen vom Stamm der Bäume, 
sind insbesondere verboten: ' 
a) · das Aufasten, Beschneiden oder Abbreche.n von Zweigen, 
b) das Verletze°;i des Wurzelwerkes oder.der Rinde, . 
c) das Be<tckern sowie das ~epflanzen mit Gehölzen, . 
d) das Verdichten des-Bodens, das Befahren oder Abstellen von Fahr­

zeugen, sowie das Befestigen des Bodens in jeder Form, 
e) die Anlage von Lagerplätzen sowie das Lagern, die Lagerung qder' 

das. Zurü'cklassen von Stoffen,_ Flüssigkeiten oder' Gegenständen 
aller Art, ' · 

f) das Aufschütten von Salzen„ Ölen, Säuren, Laugen, Mineralöler­
zeugnis's.en, Klärschiarriin, Dünger oder Bioziden aller Art, 

g) die Entwi\sserung oder andere den Wasserhau.shalf verä;ndernde . 
Maßnahmen, , 

h) das ~ufschütten, Abgraben, Ausschachten oder jede anderweitige 
Verä;nderung der Bodengestalt, 

i) die Anlag~ von urlter- oder. oberirdischen , Leittµ1gen aller Art, 
einschließlich Fernmeldeeiririchttingen, sowie · das"Überspannen 
mit Leiti.yigen aller A1i; 

j) das Lagern oder·Feuer machen, ; . . 
k) das Aufs.teilen von Buden, Verkaufsständen, Verkaufswagen, 

Wohnwagen, 'Zelteri, Bänken oder Warenautomaten, · 
1) die Er:r:ichtung baulicher Anlagen, a,uch wedn sie keiner Bauge­

nehmiil.Jng. o,der.Bauanzeige 'bedürfen, eins9hließlich der Errich­
tung voi:i Zäunen, 

m) das ·1!lrnJc:hte11- und Anbringen von Werbea.nlagen, Bildern, Schil­
dern ;, oder Besc.hrifttingen. Die arptlich,e . Kennzeichnung . der 

· Schut'zausweisung ist zulässig. · " ' · 
. „ · · ..• § 4 Gebote . . 

Der ;Eigentümer, Besitzer, Nutznießer oder. Inhabe~ der Trägerschaft 
de&fNaturdenkmales ist verpflichtet, Schäden oder Mängel an dem 
Naturdenkmal der Unteren Landespflegebehörde unverzüglich riach 
Bekanntnahme anzuzeigen, rechtzeitig Anträge für die Durchführung 
der Erhaltungsmaßnahmen zu stellen '' sowie alle notwendigen 
Schutz-, Pflege- und Erhaltungsmaßnahnien zu dulden und zu er­
m~glichen. 

§ 5 Ausnahmen und Befreiungen 
(1) Ausgenommen von den Verboten des _§ 3 die~er Verordnung sind 

ANZ 
alle seitens ,der Landespflegebehörde angeordneten oder genehmigten 
Maßnahmen f:ur Sicherung, Pflege .und Erhaltung desNaturdenkma-
les. · . , · ' 
(2) Befreiungen von den Vorschriften des§ 3 dieser Verordnung kön­
nen von' der Kreisyerwaltung Altenkirchen - Untere Landespflegebe­
hörde - auf Antrag ertellt werden, wenn 
a) die Durchführungen .der-.B.estimmungen im Einzelfall . 

- zu einer nicht ,beabsichtigten H,ärte führen würde: und die,Ab­
'."'eichling, ~t ,dei)_, Belapgen _der Landespflege zu . vereinb'ar.en, 
ist oder _;:- ,, _, , , . , , . 

- zu _eili.er ajcht:i;ew911ten 'Beeinträcntigung von Natur und Land­
schaft führen würde oder 

b) überwiegende Grüfide d'eswohles der Allgemeinheit mit Befreiung 
erfordern. . ' : · :''. ' ' " · ·" · „ 

Befreiungenkönpen'iµitAi.tfl11gen oder Bedingungen verbunden sowie 
widerruflich oder,b.E_?frist,et gewährt werden. ' ' 1 . ' 

· :,;'., \.§ß:Ordmµ1gswidrigk,eiten . . . 
Ordnungswidrig imßirne, vo11- :§ _40 Abs. 1 Nr. 8 des L<1ndespflegege-
setzes ha~delt; .wer v~rsi;it~lich 9derfahi;lässig . ' 
a) entgege~ § . ~ 1 '(\bs ~ t . ~a~ ~aturdenkmal beseitigt oder:Handlungen 

durchführt,idje :zu,;e'iner Zerstörung, Beschädigung, -Veränderung · 
oder nachhältigell: siörungen des Naturderikmale1> furuen körinen, 

b) gegen dieV:erbo,-.t#tatbes~ä~de des§ 3 Abs. 2 verstößt .. , . ., · . ' · 
" • , 1 '., \. § 7 llikrafttreten . '. 

Diese Reclitsver:,clrdntiilg tiitt ai:h Tage nach der.Verkündung in Kraft 
Altenkir·ch.en''. den 25. J~li 2000 KreisyerwaJtung Altenkirchen 

j\!m:trkung N:iuroth 
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~„ : ,. ·:; , ~~ > ~ · - Untere L~nQesppegebehöi.de -
In Vertretung: 

OttmarH aardt 
Erster Kreisbeigeordneter 

Kaus1cramt ,. Wisscn 
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